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wissenschaftlichen und rationalen
Grundlage ade gesagt, aber sie wol-
lenYiicht das Kind mit dem Bade
ausschütten, und daher zitieren sie in

ihren ethischen Abhandlungen
durchaus auch Moses und Jesus
Christus.

Positive Plattform

Innerhalb dieser Kreise ist es nicht
angezeigt, sich zu häufig, zu
nachdrücklich oder zu deutlich über
religiöse Irrtümer und Unzulänglichkeiten

zu äussern. Stattdessen werden
alle Anstrengungen darauf konzentriert,

eine positive Plattform zu
finden, die allgemeinmenschliche
Probleme anspricht: Armut, Entfremdung,

Unterdrückung, Krieg und

Ausbeutung der Dritten Welt.
Der Humanismus in den Vereinigten
Staaten ist durch diese Handlungsrichtlinien

charakterisiert, aber
keine der amerikanischen humanistischen

Organisationen zählt mehr
als ein paar tausend Mitglieder.
Zugegeben, es gibt in den Vereinigten
Staaten Kirchengemeinschaften
ohne Gott und Dogmen, die sich auf
den Humanismus gründen, jedoch
die grosse Mehrheit der amerikanischen

Humanisten ist nicht organisiert.

Warum?

Heranbildung anständiger
Staatsbürger reicht nicht

Weil eine Organisation, die nichts
weiter in ihrem Programm hat als die
Heranbildung anständiger Staatsbürger,

nicht in erster Linie beachtet
wird, wenn es darum geht, Geld für
Mitgliedsbeiträge auszugeben.
Ausserdem ist es, wie schon vorhin
erwähnt, nicht nötig, irgendwo
Mitglied zu werden, wenn man seine
humanistische Lebensanschauung
beibehalten will.

Pflege ziviler Feiern

Als dritte Hauptrichtung humanistischer

Organisationen haben sich
Gruppen entwickelt, die der Pflege
ziviler Feiern grosse Bedeutung bei¬

messen, vor allem der zivilen Konfirmation

und dem zivilen Begräbnis.
Die Humanistisch-Ethische Vereinigung

Norwegens ist eine der jüngeren

humanistischen Organisationen
innerhalb der Weltbewegung. Daher
ist sie noch ausreichend flexibel und
imstande, neue Muster und Strukturen

auszubilden. Wir können im
Hinblick auf die neuen Herausforderungen

einen eigenen Standpunkt
einnehmen, wir können von anderen
lernen und das Gelernte verbessern.
Wir können uns offen die Frage stellen,

welche der zwei oder drei
Richtungen der internationalen humanistischen

Bewegung für Norwegen
passen würde. Welche würde mehr
Unterstützung durch unsere Mitglieder

gewinnen und von welcher hätten

wir es lieber, mit uns verbunden
zu sein? Die Antwort ist: Mit keiner.

Weder...

Wenn wir beschlössen, vorwiegend
eine Freidenkerorganisation zu werden,

mit besonderer Betonung der
Kritik des Christentums, ergänzt
durch Kontroversen etwa um die
bestehende Gesetzgebung für das
Erziehungswesen, würden wir im Laufe

von rund zehn Jahren wieder
imstande sein, unsere Mitgliederkartei
in einer Schuhschachtel aufzubewahren

— wir können uns kaum
etwas in dieser Art leisten.

noch

Wenn wir es andererseits zu unserer
einzigen Pflicht machten, die
Probleme der Menschheit zu lösen, und
unsere Anstrengungen auf die
Aufgabe richteten, unsere humanistischen

Ideale allgemein bekannt zu
machen, dann würden zehn von
tausend Norwegern unsere Bücher
lesen, zustimmend nicken und
vielleicht bessere Menschen werden -
was ohne Zweifel ein dürftiges
Ergebnis wäre. Unsere Ortsgruppen
würden dahinschwinden und unsere
Hauptversammlung würde sich aus
einer Handvoll Amateurphilosophen
zusammensetzen.
Wenn wir unsere Aufmerksamkeit
darauf richteten, alternative Feiern

zu entwickeln, würden wir in wenigen

Jahren unseren allgemeinen
Anklang in der Öffentlichkeit verloren
und ohne Zweifel mit unserem letzten
zivilen Begräbnis unsere Existenz als
Organisation beendet haben.

...sondern:

Dass heute die norwegische humanistische

Organisation, bezogen auf
die Bevölkerungszahl, die bei weitem

grösste der Welt ist, ist - und
davon bin ich überzeugt — derTatsache
zuzuschreiben, dass wir von allem
Anfang an allen drei vorhin genannten

Aspekten eine Chance gegeben
haben, indem wir keinen bevorzugt
und sie alle für gleichermassen
bedeutend erachtet haben. Ich weiss
nicht, inwieweit diese Einstellung
bewusst und eingehend überlegt worden

ist. In der Praxis haben sich die
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